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BILDTHEMA GESCHÄFTSBERICHT 2021 – ST. MORITZ STORIES 

Tourismusplakate haben in St. Moritz Tradition. Sie sind Ikonen einer ganzen Epoche und stellen 

seit jeher den idealen Werbeträger dar, um die Aufmerksamkeit der Reisenden auf unsere Tourismusdestination 

zu lenken. Eine kleine Sensation war im Herbst 2020 die Entdeckung von längst vergessenen Plakaten aus den 

1940er bis 1980er Jahren aus der ehemaligen Druckerei Wetzel. In diesem Geschäftsbericht haben wir einige dieser 

aussagekräftigen und symbolhaften Bilder ausgewählt, um eine lebhafte Sicht auf verloren gegangene Geschichten 

und Ereignisse im Kurort St. Moritz in Erinnerung zu rufen. Die Plakate wurden dem Büchlein 

«12 & 1 St. Moritz Stories from the Past» von Helmi Sigg entnommen.

TITELSEITE

Das Plakat mit mexikanischen Stilelementen fällt noch heute sofort auf. Es wirbt für ein Gala Dinner mit den Los Aguilillas,

der erfolgreichen Band von Ray Martino. Das Thema «Mexico» zog sich damals nicht nur durch den Show-Act, sondern auch durch das Essen

und die aufwendigen Dekorationen im Palace Hotel. Ray Martino war einer der berühmtesten Sänger der Nachkriegszeit, der in dieser Ära neben 

Frank Sinatra, Dean Martin, Perry Como, Tony Bennett, Frankie Laine oder auch Tony Martin eine grosse Rolle im Musikbusiness spielte. Im Herbst 

1949 wurde der junge Ray Martino von Louis Armstrong eingeladen, auf einigen Etappen seiner ersten Nachkriegstournee 

durch Europa ein Duett mit ihm zu singen. Ray war der erste europäische Sänger, der in Begleitung 

des grossen «Satchmo» und seiner «All Star Band» auftrat.
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Editorial

Vor zehn Jahren löste der Reaktorunfall im japanischen 

Fukushima die Flucht tausender Menschen aus und 

verstrahlte weite Landstriche im Osten des Landes. Der 

Unfall hatte auch für die Schweiz nachhaltige Folgen. 

Am 25. Mai 2011 beschloss die Bundesregierung den 

Ausstieg aus der Kernenergie. Im Mai 2017 bestätigte 

das Volk den eingeschlagenen Weg: Es hiess die Energie- 

strategie 2050 und den damit vorgesehenen schritt-

weisen Ausstieg aus der Kernenergie gut. Wo stehen 

wir heute, 10 Jahre nach diesem Entscheid? 

Der Bericht 2021 des Weltklimarates zeigt eine düstere 

Zukunft: Der Klimawandel schreitet schneller voran als 

erwartet und ist eine der grössten Herausforderungen 

unserer Zeit geworden. Gerade als Alpen- und Touris-

musregion ist das Engadin vom Klimawandel ökologisch 

wie ökonomisch direkt betroffen. Was kann unsere 

Region konkret unternehmen, um die CO2-Emissionen 

zu verringern?

Gibt man unter www.sonnendach.ch im Wahlfeld 

«Gemeinde» den Begriff «Celerina» ein, berechnet die 

vom Bundesamt für Energie erstellte interaktive Anwen-

dung ein Potenzial für Solarstrom von etwa 20 GWh pro 

Jahr für das gesamte Gemeindegebiet. Eine ähnliche 

Recherche für St. Moritz ergibt sogar 45 GWh pro Jahr, 

was mehr als einen Drittel des Gesamtverbrauchs an 

Elektizität der zwei Gemeinden entspricht. Lässt man 

auch die Hausfassaden in der Kalkulation zu, steigen 

die Werte auf 30 bzw. 68 GWh. In die Berechnung der 

Solarpotenziale einer Gemeinde werden die Daten 

sämtlicher einzelnen Dachflächen und Fassadenflächen 

über das gesamte Gemeindegebiet einbezogen. Damit 

die Berechnung möglichst realistisch ist, werden kleine 

(< 10 m2) oder wenig geeignete Dachflächen gar nicht 

berücksichtigt und nutzbare Teildachflächen werden zu 

70% belegt. Somit wird berücksichtigt, dass Dach- 

flächen nie vollständig mit Solaranlagen belegt werden 

können.

Solche Ergebnisse zeigen, dass eine saubere Produk-

tionsform zusammen mit anderen erneuerbaren Energien 

auch im Engadin einen entscheidenden Beitrag für den 

klimaschonenden Umgang mit unseren Ressourcen 

spielen kann. Energielieferanten wie St. Moritz Energie 

sind deshalb gefordert, konkrete Massnahmen festzu-

legen, um die Ziele der Energiestrategie 2050 bezüg-

lich erneuerbarer Energien und Energieeffizienz voran-

zutreiben.

Mit der Einführung eines Standardprodukts aus hundert-

prozentiger Wasserkraft hat St. Moritz Energie im Be-

richtsjahr ein klares Signal in diese Richtung gegeben. 

Für die Zukunft sind weitere Massnahmen geplant, wie 

z. B. der Ausbau des Energieverbunds St. Moritz Bad, 

die Förderung der Eigenstromproduktion durch günstige 

Tarifmodelle für Eigenverbrauchsgemeinschaften sowie 

die Unterstützung von weiteren Solaranlagen durch das 

PV-Contracting. St. Moritz Energie ist sich ihrer ökologi-

schen Verantwortung bewusst und wird für den zügigen 

Ausbau der erneuerbaren Energien in unserer Region 

einen wichtigen Beitrag leisten.

Michael Pfäffli

Präsident der Verwaltungskommission

Die Verwaltungskommission von links nach rechts: 

Vorderste Reihe: Rolf Jaussi, Vertreter GPK; Karin Metzger Biffi, 

Vize-Präsidentin; Gian Marco Tomaschett, Mitglied. 

Mittlere Reihe: Ramiro Pedretti, Mitglied; Yves Gardiol, 

Mitglied (bis Oktober 2021); Michael Pfäffi, Präsident.

Hinterste Reihe: Christian Brantschen, Vertreter der Gemeinde Celerina; 

Beat Mutschler; Mitglied. 

Nicht auf dem Bild: Christian Jott Jenny, Gemeindepräsident St. Moritz, 

Petra Bonetti (Nachfolgerin von Yves Gardiol ab Dezember 2021)

Organisation
Die Verwaltungskommission von St. Moritz Energie hat sich im Berichtsjahr an acht ordentlichen 

und zwei ausserordentlichen Sitzungen unter anderem mit folgenden Schwerpunkten befasst:

- Bau von 2 neuen PV-Anlagen

- Budget 2022

- Kauf Netzanlagen von Repower

- Sponsoring E-Go-Kart in Celerina

- Debitoren

- Anpassung Netzkostenbeiträge 

 Hausanschlüsse 2022

- Stand Risikomanagement

- Unternehmensstrategie

- Vertragsverlängerung UPC Rohrmitbenutzung

- PV-Förderung und Anpassung 

 des SME-Produkteangebots

- Nachtragskredit Abklärungen St. Moritzersee

- Revision des EW Gesetzes (Stimmrecht Celerina)

- Reglement Nutzung Geschäftsfahrzeuge

- Jahresrechnung 2020

- Übernahme PV-Anlage Ludains

- Ergänzungen des Anhangs zu den Werkvorschriften  

 bezüglich Elektromobilität

- Preiskalkulationstool EV Bad

- Strategieerarbeitung/Nachtragskredit

- Wärmeverbund Bever

- Unterstützung Lehrlingshaus Engiadina

- Tarife 2022
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Bericht des Geschäftsführers

2021 war – wie das vorhergehende Jahr – von der 

Pandemie geprägt. Unser Betrieb hat sich während des 

ersten Coronajahrs den neuen Herausforderungen gut 

angepasst und mit den nötigen Schutzkonzepten einen 

sicheren Betrieb garantiert. Das Fortdauern dieser 

Situation war aber für alle eine psychische Belastung.

Der Betrieb auf den Skipisten konnte während der ge-

samten Wintersaison bis auf die Einschränkungen in 

den Gastrobetrieben weitestgehend aufrechterhalten 

werden. Das Ausbleiben der ausländischen Gäste war 

nicht nur im Skigebiet, sondern ganz besonders in der 

Luxushotellerie deutlich zu spüren. Die Absage der 

meisten Events (White Turf, Engadin Skimarathon, 

uwm.) haben ebenfalls ihre Spuren hinterlassen.

Die Home-Office-Pflicht, welche insbesondere in den 

Agglomerationen stark spürbar war, führte dazu, dass 

viele Personen das Oberengadin als neues Domizil 

entdeckten. Trotz, oder vielleicht gerade wegen dieser 

Situation erfährt die Bauwirtschaft einen grossen Auf-

trieb. All dies führt dazu, dass sich der Stromverbrauch 

in unserem Gebiet praktisch auf dem Vorpandemie- 

niveau eingependelt hat.

Folglich wurde auch im Berichtsjahr das Netz ausge-

baut, ergänzt und erneuert, um dem wachsenden 

Bedarf zu genügen. Das zunehmende ökologische 

Bewusstsein, die Förderung erneuerbarer Energien 

durch den Staat sowie der anziehende Ölpreis führen 

dazu, dass die Nachfrage nach erneuerbaren Energien 

und insbesondere Fernwärme stetig steigt.

Am Anfang des Jahres wurde an einer Volksabstim-

mung dem Bau eines Glasfasernetzes in Zusammen-

arbeit mit Swisscom zugestimmt. Im Frühjahr wurde mit 

dem Bau der neuen Kommunikationszentrale an der 

Via Serlas 3 gestartet.

Ebenfalls an Fahrt aufgenommen hat die Elektromobilität. 

Die Anfragen für die Versorgung grosser Einstellhallen 

mit entsprechenden Lösungen hat in diesem Jahr einen 

sprunghaften Schub bekommen.

Verteilnetz

Als Ersatz der Trafostation ARA wurde in Celerina das alte 

Pumpwerk Grevas für den Einbau der neuen Trafostation 

Bambas-ch erweitert. Im Verlaufe des Herbstes konnten 

die elektromechanischen Anlageteile, wie die Schaltanla-

gen und der Transformator, eingebaut werden. Im Frühling 

2022 werden die Mittelspannungskabel umgelegt und 

die TS ARA kann komplett zurückgebaut werden.

In St. Moritz ist die neue Trafostation Serlas im Rohbau 

erstellt worden. Diese dient insbesondere der Versor-

gung des neuen Hotels Grace sowie der neuen FTTH-

Kommunikationszentrale. Auch dort fand der Einbau der 

Anlage im Herbst/Winter 2021 statt. Der Anschluss an das 

Mittelspannungsnetz wird im Laufe des Jahres 2022 er-

folgen.

Die Erneuerung der Brücke zum Kraftwerk Islas wurde 

abgeschlossen und die Verbindungsleitungen inklusive 

der beiden Mittelspannungskabel sind fertig gestellt. Ein 

defektes Mittelspannungskabel in St. Moritz wurde ersetzt. 

Für die Versorgungssicherheit wurde ein neuer Mittel-

spannungsring von St. Moritz nach Champfèr verlegt.

Im Berichtsjahr sind in St. Moritz und Celerina insgesamt 30 

neue Hausanschlüsse installiert sowie 59 provisorische 

Netzanschlüsse errichtet worden.

Das Leitsystem für die Überwachung des Verteilnetzes 

von St. Moritz Energie wird stetig auf den neusten Stand 

der Technik gebracht. Die Netzausfälle im 2021 waren 

wiederum unterhalb des schweizerischen Mittels.

Das Geoinformationssystem, welches die gesamte Ver-

kabelung dokumentiert, wurde laufend aktualisiert. Damit 

schreitet auch in diesem Bereich die Digitalisierung 

zügig voran.

Produktion

Aufgrund der stabilen und schönen Wetterlage im Früh-

ling 2021 setzte die Schneeschmelze erst im Juni anstatt 

wie üblich im April ein. Zusammen mit dem fehlenden 

Niederschlag im Herbst führte dies zu einer um 15% ge-

ringeren Produktion in unserem Kraftwerk Islas.

 

Vergleich des Netzabsatzes 2017 – 2021 in kWh
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Preisentwicklung 2019 –2021 in CHF/MWh für Bandlieferungen (base) für das Folgejahr
an der Leipziger Strombörse EEX  (EEX Strom Phelix Baseload Year Future)

Energiebeschaffung

An den Energiemärkten war 2021 eine eigentliche Preis-

explosion zu verzeichnen. Nach den coronabedingten 

Einschränkungen erholt sich die Weltwirtschaft wieder, 

was zu einer massiven Verteuerung von Erdgas, Erdöl 

und Kohle führt. Diese Entwicklung hat auch Auswir-

kungen auf die Strompreise, wie die Graphik der Preis-

entwicklung 2019 – 2021 eindrücklich aufzeigt.

Weil fundamental an den Märkten nichts Unerwartetes 

passierte, ist es schwierig, für die Entwicklung eindeutige 

Ursachen zu finden. Folgende Gründe können für den 

starken Anstieg der Strompreise aufgeführt werden:

Die kühlen Temperaturen bis in den Mai hinein führten 

zu einem höheren Gasbedarf in verschiedenen euro-

päischen Ländern. Die Nachfrage der Industrie, die im 

Vorjahr pandemiebedingt zurückgegangen war, legte 

2021 aufgrund der konjunkturellen Erholung wieder zu.

Die Preise für Flüssigerdgas (LNG) erreichten im Jahr 

2021 ein Rekordniveau, da Europa mit historisch niedrigen 

Speicherniveaus Schwierigkeiten hatte, LNG-Mengen für 

den erwarteten Gasbedarf im Winter zu sichern.

Die verschärften Klimaschutzziele spiegeln sich zuneh-

mend im Emissionshandel wider. So hat beispielsweise 

die Europäische Union im Dezember 2020 entschieden, 

den Ausstoss von Treibhausgasen bis 2030 um 55% 

statt 40% im Vergleich zu 1990 senken. In der Folge wird  

die Energieproduktion aus fossilen Brennstoffen immer  

 

weiter zurückgefahren, gleichzeitig müssen vermehrt 

alternative Energiequellen eingesetzt werden.

Vertrieb

Die Preise an der Strombörse waren zwischen 2018 und 

2020 stetig gesunken. Dank dieser Entwicklung und der 

marktnahen Beschaffung konnte St. Moritz Energie die 

Strompreise für 2021 günstiger anbieten. Davon profitie-

ren sowohl Haushalts- als auch Grosskunden. Zusätzlich 

konnte St. Moritz Energie die in den Vorjahren aufge-

bauten Deckungsdifferenzen schrittweise reduzieren. Im 

Jahr 2021 sind die Energiepreise der grundversorgten 

Kunden somit durchschnittlich um rund 10% gesunken. 

Auch beim Netznutzungstarif wurden die Preise reduziert. 

Für Grosskunden sanken die Netzkosten um 2-3%. Die 

restlichen Netznutzungskomponenten sind unverändert 

geblieben. Bei Wahlkunden blieb der Arbeitspreis unver-

ändert, während der Grundpreis um einen Franken ange-

hoben wurde. Bei den Basistarifkunden stieg der Arbeits-

preis um 28%, gleichzeitig wurde aber der Grundpreis um 

30% reduziert. Diese Anpassung war nötig, um den ge-

setzlichen Anforderungen nach einem geringeren Grund-

preis zu genügen. Den dritten Anteil am Strompreis bilden 

Abgaben ans Gemeinwesen sowie die Abgaben zur 

Förderung der erneuerbaren Energien und zum Schutz 

der Gewässer und Fische. Sämtliche Abgaben sind 2021 

unverändert geblieben. Diese Abgaben machten etwa 

15 – 20% der Stromrechnung aus. Ein typischer Vier- 

personenhaushalt bezahlte im Durchschnitt rund CHF 

170.– Abgaben pro Jahr.

0 

500'000 

1'000'000 

1'500'000 

2'000'000 

2'500'000 

3'000'000 

3'500'000 

0 

5'000'000 

10'000'000 

15'000'000 

20'000'000 

25'000'000 

Ja
nu

ar

Fe
bru

ar
Mär

z
April Mai

Ju
ni Ju

li

Aug
us

t

Septe
mber

Okto
ber

Nove
mber

Deze
mber

To
tal

2017

2018

2019

2020

2021

kWh 

Elektrizitätsproduktion des Kraftwerks Islas 2017 – 2021 in kWh

kWh

280'000  

285'000  

290'000  

295'000  

300'000  

305'000  

310'000  

315'000  

320'000  

325'000  

330'000  

2017 2018 2019 2020 2021

kWh 

Elektrizitätsproduktion der eigenen Photovoltaikanlagen 2017 – 2021 in kWh

40

50

60

70

80

90

100

110

120

130

140

150

160

 J
an

. 2
01

9
 F

eb
. 2

01
9

 M
är

z 
20

19
 A

pr
. 2

01
9

 M
ai

 2
01

9
 J

un
. 2

01
9

 J
ul

. 2
01

9
 A

ug
. 2

01
9

 S
ep

. 2
01

9
 O

kt
. 2

01
9

 N
ov

. 2
01

9
 D

ez
. 2

01
9

 J
an

. 2
02

0
 F

eb
. 2

02
0

 M
är

z 
20

20
 A

pr
. 2

02
0

 M
ai

 2
02

0
 J

un
. 2

02
0

 J
ul

. 2
01

9
 A

ug
. 2

02
0

 S
ep

. 2
02

0
 O

kt
. 2

02
0

 N
ov

. 2
01

9
 D

ez
. 2

02
0

 J
an

. 2
02

1
 F

eb
. 2

02
1

 M
är

z 
20

21
 A

pr
. 2

02
1

 M
ai

 2
02

1
 J

un
. 2

02
1

 J
ul

. 2
02

1
 A

ug
. 2

02
1

 S
ep

. 2
02

1
 O

kt
. 2

02
1

 N
ov

. 2
02

1
 D

ez
. 2

02
1

CHF/MWh



98

Wärmeversorgung

An den Energieverbund St. Moritz Bad wurde im Berichts-

jahr nur eine zusätzliche Liegenschaft, nämlich die Chesa 

Derby angeschlossen. Das Hotel Laudinella, welches 

bereits im Vorjahr angeschlossen worden war, hat erst ab 

Sommer des Berichtsjahrs die fossile Versorgung gänz-

lich abgelöst. Dadurch erreichte man in diesem Jahr 

erstmals eine Reduktion der CO2-Emissionen, welche der 

Substitution von rund 1 Mio. Liter Heizöl entspricht. Für die 

Folgejahre wird die Liste der interessierten Abnehmer 

immer grösser.

Marketing

Ökologische Qualität. Ab 2021 bietet St. Moritz Energie 

neu allen grundversorgten Kundinnen und Kunden 

Schweizer Wasserkraft als Basisprodukt an. Kundinnen 

und Kunden, welche auf diese Aufwertung verzichten 

wollen, können das günstigere Kernenergieprodukt 

anfordern. Durch die Gestaltung eines breiten und 

ökologischen Stromangebotes ist es den Kundinnen 

und Kunden in St. Moritz und Celerina möglich, aus vier 

verschiedenen Produkten auszuwählen. Damit besteht 

für sie die Möglichkeit, die Produktionsart und Herkunft 

der gelieferten Energie zu bestimmen.

Anlässe. Infolge der Coronavirus-Bestimmungen musste 

der traditionelle Anlass «Ampère&Mehr» abgesagt wer-

den. Dafür konnte wie jedes Jahr der Kundenabend für 

die Gewinner unserer Geschäftsberichtsverlosung statt- 

finden. Die Kunsthistorikerin Dora Lardelli, Präsidentin 

des Vereins Kulturarchiv Oberengadin, hat am 9. Sep-

tember 2021 auf angenehme und unterhaltsame Weise 

die Schätze des Kulturarchivs nähergebracht und das 

Interesse für die Geschichte des Engadins und unserer 

Alpenregion geweckt. Der Anlass hat einmal mehr dazu 

gedient, positive und nützliche Kontakte mit unserer 

Kundschaft herzustellen.

Social Marketing. Im Zusammenhang mit dem Sponso-

ring des «Festival da Jazz» hat St. Moritz Energie in der 

Engadiner Post einige Tickets für das Zucchero-Konzert 

vom 26. Juli 2021 unter interessierten Kundinnen und 

Kunden verlost.

Zudem hat St. Moritz Energie auch im Berichtsjahr die 

Frauenorganisation «Zonta» unterstützt. Zwischen dem 

25. November und dem 10. Dezember hat sich St. Moritz 

Energie an der internationalen Kampagne «Orange your 

City» gegen die physische und psychische Gewalt an 

Frauen und Kindern beteiligt. Kraftwerk und Unterwerk 

Islas haben am Abend bis 24.00 Uhr und von 5.00 Uhr bis 

es hell wurde immer in oranger Farbe geleuchtet.

Elektromobilität

In der Vergangenheit galt unser Fokus vor allem der För-

derung der Lademöglichkeiten im öffentlichen Raum. Der 
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Energiekosten

Elektrizitätsproduktion  

6.16  
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beanspruchte Leistung: 50 kW

(C3, Jahr 2021)
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Zusammensetzung des Strompreises 2021 im Versorgungsgebiet von St. Moritz Energie. Preise für das Standardprodukt 
Blue Power (Elektrizität aus Schweizer Wasserkraft). Für Celerina betragen die Abgaben 3.8 Rp./kWh.

Durchbruch der Elektromobilität wird massgebend von der 

Möglichkeit, auch zu Hause oder am Arbeitsplatz laden zu 

können, abhängig sein. Als EVU verfügen wir neben der 

Versorgungskompetenz natürlich auch über die Erfahrung 

und die nötigen Hilfsmittel, um Abrechnungsdienstleistun-

gen effizient anbieten zu können. Gemeinsam mit Partnern 

haben wir ein Angebot geschnürt, um den Nutzern von 

Ladestationen, insbesondere in grossen Einstellhallen, ein 

Sorglospaket anbieten zu können. Die Nachfrage für 

solche Lösungen hat massiv zugenommen.

Glasfasernetz

Mit einem Ja-Anteil von deutlich über 80% hat das 

St. Moritzer Stimmvolk am 31. Januar 2021 dem Bau 

eines flächendeckenden Glasfasernetzes auf dem Ge-

meindegebiet von St. Moritz zugestimmt. Dies kann als 

grosse Genugtuung und Belohnung für einen Prozess 

betrachtet werden, der mehrere Jahre gedauert und 

während der Pandemiezeit seinen Höhepunkt erreicht 

hat. Der Entscheid war gleichzeitig auch der Startpunkt 

zur Realisierung einer neuen Kommunikationszentrale 

für St. Moritz, welche sowohl den Partner Swisscom, wie 

auch weitere alternative Anbieter aufnehmen kann.

Bis ins Jahr 2025 soll das gesamte Vorhaben abge-

schlossen sein und somit die Gemeinde St. Moritz auch 

im Bereich der Telekommunikationsinfrastruktur auf 

«Top of the World»-Niveau hieven. 

Organisatorisches

Nach langwierigem Rekrutierungsverfahren, das sich 

über mehrere Jahre hinzog, konnten wir die Stelle des 

Kontrolleurs besetzen. Bis anhin war diese Stelle im Auf-

tragsverhältnis extern vergeben worden. Diese Vorge-

hensweise vermochte den gesetzlichen Anforderungen 

nicht mehr zu genügen und erschwerte die immer wich-

tiger werdende Zusammenarbeit mit den Elektroinstalla-

tionsfirmen in den neuen Geschäftsfeldern Elektromobi-

lität, Photovoltaik, «smarte Anwendungen» und weiteren 

mehr. Für diese Tätigkeit konnten wir einen jungen, gut 

qualifizierten, motivierten einheimischen Mitarbeiter ge-

winnen.

Die im Jahr 2017 erarbeitete Strategie wurde im Herbst 

erneut überprüft und mit Unterstützung eines externen 

Partners überarbeitet. Das Resultat wird im nächsten Jahr 

verabschiedet.

Die im letzten Jahr durchgeführte Konzentration der 

meisten EDV-Anwendungen in einem einzigen Rechen-

zentrum hat sich bewährt. Nach wie vor ist unsere EDV 

etwas schwerfällig und träge. Im Zuge einer weiteren 

Digitalisierung unserer Arbeitsabläufe werden wird diese 

laufend effizienter machen.

Ein kleines Energieversorgungsunternehmen wie St. Moritz 

Energie ist in einem Weltkurort gezwungen, sich laufend 

den neuen Gegebenheiten anzupassen, um mit den 

Entwicklungen Schritt halten zu können. Das Motto «think 

globally, act locally» gilt somit für unseren Betrieb ganz 

besonders. Damit dies keine leere Worthülse bleibt, be-

nötigt man motivierte und gut ausgebildete Mitarbeitende, 

die gewillt sind mehr zu tun als notwendig. Über ein sol-

ches Team verfügen wir bei St. Moritz Energie, und ich 

freue mich, mit ihnen die künftigen Herausforderungen in 

Angriff zu nehmen.

Dies ist letztendlich nur möglich, wenn unser Vorgehen 

getragen wird. Diesbezüglich gilt mein besonderer Dank 

den Mitgliedern unserer Verwaltungskommission, allen 

voran dem Kommissionspräsidenten, welche es auch in 

diesem Jahr verstanden haben, die Weichen für die 

Zukunft richtig zu stellen.

Patrik Casagrande

Geschäftsführer
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Mitarbeiterinnnen und Mitarbeiter

Eintritte

01.08.2021 Andri Bachmann, Praktikant Kundendienst

01.10.2021 Pietro Engel, Eidg. Elektroprojektleiter mit FH/Fachkundigkeit

Austritte

28.02.2021 Linard Thom, Mitarbeiter Buchhaltung

Personalbestand

St. Moritz Energie beschäftigte per Ende Jahr 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

St. Moritz absolvieren die Lernenden im kaufmännischen Bereich einen Teil der Ausbildung bei St. Moritz Energie.

Der Personalbestand setzte sich per 31. Dezember 2021 wie folgt zusammen:

24 Vollzeit-Mitarbeitende

4 Teilzeit-Mitarbeitende (2.5 Stellen)

1 KV-Lernender (Gemeinde St. Moritz)

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von St. Moritz Energie sorgen zuverlässig und 24 Stunden am Tag für die Versorgung mit Elektrizität 

und Wärme bei rund 8‘000 Kundinnen und Kunden in St. Moritz, Celerina und teilweise Champfèr.

Übersicht zur Jahresrechnung 2021

BETRIEBSRECHNUNG (Seiten 14 − 17)

Das Rechnungsjahr 2021 schliesst nach gesetzlich ver-

ordneten sowie betrieblich notwendigen Rückstellungen, 

Zuweisungen an Spezialfinanzierungskonti sowie Ab-

schreibungen mit einem Gewinn von CHF 133‘926.15 ab.

Trotz pandemiebedingten Massnahmen konnte im Jahr 

2021 eine Verbrauchszunahme von circa 2% gegenüber 

dem Vorjahr verbucht werden.

Der im Kraftwerk produzierte Strom untersteht seit 2020 

der Direktvermarktung. Dabei reagieren die Erträge viel 

stärker als früher auf Preisschwankungen.

Auf Grund der angespannten Lage im Jahr 2021 haben 

sich auch die Energiepreise leicht anders entwickelt als 

angenommen. Bei der Festlegung der Energiepreise für 

das Jahr 2021 wurde ein Minderertrag budgetiert, um 

unseren Kunden in den Vorjahren aufgebaute Deckungs-

differenzen zurückzuführen.

Die Entwicklung beim Energieverbund-Bad war erfreu-

lich. Der Energieabsatz und die Erträge nehmen hier 

stetig zu.

Dank den Anstrengungen in den Vorjahren dürfen wir für 

das Jahr 2021 über einen gesamten Energie-Absatz von 

rund CHF 420’000.– ausserhalb unseres Versorgungs-

gebietes berichten.

BILANZ/FINANZIERUNG (Seiten 18 − 19)

Das Umlaufsvermögen zeigt im 2021 eine Zunahme 

von rund CHF 0.2 Mio., währenddem das Anlagever-

mögen um rund CHF 11.4 Mio. zugenommen hat. Dank 

der guten f inanziellen Lage werden wir in den 

kommenden Jahren in der Lage sein, die anstehenden 

Investitionen aus eigenen Mitteln zu f inanzieren. 

St. Moritz Energie kann wiederum eine erfreuliche 

Eigenkapitalquote ausweisen, wodurch die Unterneh-

mung langfristig auf eine finanziell gesunde Basis zu-

rückgreifen kann.

INVESTITIONSRECHNUNG (Seite 20 − 22)

Die Investitionsrechnung schliesst für das Jahr 2021 mit 

rund CHF 4.5 Mio. deutlich unter Budget ab.

Die grössten Investitionen fallen dabei wiederum im 

Strom-Verteilnetz an. Ebenfalls konnte 2021 mit dem Bau 

der FTTH-Zentrale in St. Moritz, als Teil des FTTH-Netzes 

in der Gemeinde St. Moritz, begonnen werden.

EIN AUGUST MÄRCHEN

Ein Kostümball, auch Maskenball genannt,

ist eine Veranstaltung, die häufig zu Fastnacht 

stattfindet. Das hier abgebildete Plakat wirbt 

aber für ein spezielles Kostümfest, das im 

Hochsommer vorgesehen war. Die Vorberei-

tung im Kulm Hotel hatte Tage gedauert und 

verschiedene Schneiderinnen waren damit 

beschäftigt, Kostüme herbeizuschaffen oder 

solche aus dem hauseigenen Fundus aus-

zuleihen. Während der hektischen Vorberei-

tung vom «Grand Bal Costumé» nahm die 

Kostümbildnerin Louisa Perret nicht nur Kos-

tümwünsche entgegen, sondern sie freute 

sich zuweilen auf überraschende Ball-

Einladungen von charmanten Gästen.
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Bemerkungen zur Betriebsrechnung

ERTRAG

30 | Produktionsertrag

Mit dem Kraftwerk Islas wurden im Jahr 2021 rund 17 

GWh Strom produziert, was auf weniger Schmelzwasser 

im Frühjahr und einen eher trockenen Sommer/Herbst 

zurückzuführen ist. Mit der Änderung des Vergütungs-

modells für erneuerbare Energien müssen die Produ-

zenten die Differenz zwischen Marktpreis und Referenz- 

preis selbst erwirtschaften. Die Budgetierung ist dabei 

wesentlich schwieriger und kann zu grösseren Schwan- 

kungen führen (Schwankung des Referenzpreises). 

Diese Schwankungen werden hier im Produktions- 

ertrag ersichtlich, haben jedoch keinen Einfluss auf die 

Endkunden-Strompreise.

31 | Netzertrag + öffentliche Abgaben

Gegenüber dem Jahr 2020 verzeichnen wir beim Netz-

ertrag eine Steigerung des Stromverbrauchs in St. Moritz 

und Celerina von rund 2%. Andererseits haben wir ab 

1. Januar 2021 die Netznutzungspreise reduziert, um den 

Kunden Deckungsdifferenzen aus den Vorjahren zu-

rückzuvergüten. Die Ansätze für öffentliche Abgaben 

(Gemeinde und Bund) blieben unverändert.

32 | Energieertrag

Coronabedingt wurde der Absatz vorsichtig budgetiert. 

Die erfreuliche Entwicklung führt zu einem leichten 

Verbrauchszuwachs. Auch zeigt die von 2020 auf 2021 

durchgeführte Preisreduktion ihre Wirkung.

33 | Energieverbundertrag

Im Berichtsjahr wurde ein neuer Kunde angeschlossen. 

Zudem bezog ein, gegen Ende des vergangenen Jahres 

angeschlossener Kunde erstmals ganzjährig Wärme-

Energie aus dem EV-Bad.

34 | Dienstleistungsertrag

Auf Grund der speziellen Situation während dem Jahr 

2021, insbesondere hinsichtlich Grossanlässen, wurden 

unsere Dienste weniger als budgetiert in Anspruch ge-

nommen.

35 | Ertrag ausserhalb SME-Gebiet

Die Veränderungen im Kundesegment der Marktkunden 

ausserhalb St. Moritz und Celerina führten zu einem 

Absatz-Rückgang gegenüber dem Vorjahr. Das erhoffte 

Budget konnte somit nicht erreicht werden.

37 | Eigenleistungen

Auf Grund der Situation im Jahr 2021 konnte unser 

Personal vermehrt für die Erneuerung und den Umbau 

eigener Anlagen eingesetzt werden.

39 | Erlösminderungen

Da per Ende 2021 ein deutlich höherer Bestand an 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen vorlag, 

musste die entsprechende pauschale Wertberichti-

gung (Delkredere) leicht erhöht werden. Demzufolge 

fallen die Erlösminderungen deutlich über Vorjahr und 

leicht über Budget aus.

AUFWAND

41 | Fremd-Netze + Abgaben

Diese Position verhält sich analog zu Position 31 und 

widerspiegelt die leichte Verbrauchszunahme.

42 | Energie-Einkauf

Bedingt durch die kurzfristig, ab Mitte 2021 teilweise 

stark angestiegenen Strompreise an den internationalen 

Strombörsen, stiegen unsere Stromeinkaufskosten 

deutlich über die Erwartungen (Budget). Unsere Be-

schaffungsstrategie sieht vor, dass der grösste Teil der 

benötigten Mengen im Voraus eingekauft wird. Dabei 

werden die Preise fixiert. Somit sind die Auswirkungen 

geringer als der effektive Preisanstieg.

43 | Material/Projektaufwand

Die Differenz gegenüber dem Vorjahr und Budget 

ergibt sich aus den Veränderungen bezüglich unserer 

externen Dienstleistungen (Position 34).

44 | Drittleistungen

In dieser Position werden Drittleistungen im Zusam-

menhang mit Expertisen, Beratungen und projektbe-

zogener Rechtsunterstützung verbucht. Im Laufe des 

Jahres 2021 wurden durch die Verwaltungskommission 

zwei Nachtragskredite im Umfang von CHF 75‘000.– 

genehmigt, benötigt wurden lediglich CHF 64‘517.–.

45 | Aufwand ausserhalb SME-Gebiet

Die Abnahme ist  analog der Veränderung in Position 35.

50 | Personalaufwand

Eine vakante Stelle konnte erst gegen Ende des 

Berichtsjahres besetzt werden.

58 | Übriger Personalaufwand

Auf Grund der schwierigen Lage im 2021 konnten 

deutlich weniger Aus- und Weiterbildungen sowie 

Kurse und Tagungen besucht werden (Positionen 

581/582). Teilweise müssen diese später nachgeholt 

werden.

61 | Unterhalt, Reparaturen, 

Ersatz von Sachanlagen (URE)

Im Bereich Unterhalt konnten durch den Wegfall an-

derer Aufgaben alle anstehenden Arbeiten ausge-

führt und teilweise weitere vorgezogen werden. Mit 

Ausnahme der Position 612 «Unterhalt Energiever-

bund + Glasfasernetz» konnten alle Bereiche unter 

Budget gehalten werden. Bei deutlicher Mehrnutzung 

der Wärmepumpen im Energieverbund Bad steigt 

auch der entsprechende Unterhalt dieser Anlagen.

62 | Fahrzeugaufwand

Im Berichtsjahr mussten ungeplante Reparaturen an 

unseren Arbeitsfahrzeugen vorgenommen werden.

63 | Abgaben, Gebühren, Sachversicherungen

Bedingt durch die niedrigere Stromproduktion im 

Kraftwerk Islas resultieren tiefere Kosten bei den 

Produktions-Abgaben (Position 636).

64 | Energie- und Entsorgungsaufwand

Durch die Strom- und Heizölpreis-Steigerungen fallen 

die Kosten für die selbst benötigten Energieträger 

gegenüber dem Vorjahr und Budget höher aus.

65 | Verwaltungs- und informatikaufwand

Dank fortwährender Sparanstrengungen konnten die 

Verwaltungskosten deutlich unter Vorjahr und Budget ge-

halten werden. Einzig bei den Informatik-Kosten (Position 

656) ist eine leichte Überschreitung gegenüber Budget 

zu verzeichnen. Diese resultiert aus vorgezogenen Soft-

ware-Updates, welche zu einer langfristigen Effizienz-

steigerung führen.

66 | Werbung

Das Werbebudget wurde nicht vollumfänglich ausge-

schöpft.

68 | Finanzerfolg

Durch die Nutzung risikoarmer Geldanlagen konnte 

der Effekt der «Negativzinsen» im Finanzaufwand 

(Position 680) gegenüber dem Budget verringert 

werden.

69 | Abschreibungen

Die Abschreibungen liegen leicht unter Budget. Dies 

deshalb, weil geplante Investitionen verschoben oder 

im 2021 nicht getätigt wurden.

75 | Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft 

Unsere Wohnungen waren ganzjährig vermietet.

82 | Erfolg aus ausserordentlichem Abgang 

von  Anlagevermögen

Um unsere Anlagen auf einem angemessenen und 

technisch aktuellen Stand zu halten, müssen fallweise 

Anlagenteile vor dem Erreichen der Nutzungsdauer er-

setzt werden. Dazu sind allfällige Restwerte als ausser-

ordentlicher Aufwand auszubuchen.

86 | Erfolg aus Spezialfinanzierungen

Auf Grund der markanten Einkaufspreis-Erhöhungen 

musste im Bereich der Energie die Spezialfinanzierung 

infolge der gesenkten Energiepreise deutlich stärker 

als budgetiert belastet werden (Position 862). Bei der 

Netznutzung musste infolge der tiefen Netznutzungs-

Preise (beabsichtigte Unterdeckung) die Spezialfinan-

zierung ebenfalls stärker belastet werden (Position 861).

87 | Erfolg aus Reserven

Der Nettoertrag aus dem Betrieb unserer Stromproduk-

tionsanlagen wird wie in den Vorjahren den Reserven 

für Investitionen in Produktions-Anlagen zugewiesen 

(Position 871), ist aber auf Grund der Markt-Preisverän-

derungen deutlich unter den Vorjahren ausgefallen. Die 

sich aus Position 82 ergebenden Kosten sowie der 

Restverlust aus dem Netzgeschäft 2021 werden aus 

den bestehenden Reserven für Netz-Investitionen aus-

geglichen (Pos. 872).
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Betriebsrechnung

1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2020

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 21'827'795.24 22'050'000.00 23'140'493.14

30 Produktionsertrag 1'054'030.70 1'825'000.00 2'772'544.41

300 Eigenproduktions-Ertrag 1'054'030.70 1'825'000.00 2'772'544.41

31 Netzertrag + öffentliche Abgaben 12'623'519.92 12'353'900.00 12'242'321.78

301 Ertrag Durchleitungsentschädigung (Netze) 8'895'450.63 8'796'800.00 8'595'154.77

302 Ertrag Systemdienstleistungen 164'354.14 157'100.00 160'683.81

303 Ertrag sonstige Abgaben 2'361'524.28 2'255'000.00 2'308'564.89

305 Öffentliche Abgaben 1'202'190.87 1'145'000.00 1'177'918.31

32 Energie-Ertrag 5'439'967.62 5'204'600.00 5'887'821.53

320 Energieverkauf 5'439'967.62 5'204'600.00 5'887'821.53

33 Energieverbundsertrag 1'178'941.96 985'000.00 824'527.57

330 Energieverbundsertrag 1'178'941.96 985'000.00 824'527.57

34 Dienstleistungsertrag 675'318.25 845'000.00 539'597.61

340 Leistungen an Dritte 675'318.25 845'000.00 539'597.61

35 Ertrag ausserhalb SME-Gebiet 420'496.42 613'000.00 500'201.28

350 Erträge Netz/Energie ausserhalb SME−Netz 420'496.42 613'000.00 500'201.28

36 Übriger Ertrag 9'421.10 4'000.00 10'768.14

368 Sonstiger Ertrag 9'421.10 4'000.00 10'768.14

37 Eigenleistungen 474'358.21 260'000.00 383'341.52

370 Eigenleistungen auf Investitionen 474'358.21 260'000.00 383'341.52

39 Erlösminderungen -48'258.94 -40'500.00 -20'630.70

390 Debitorenverluste / -Skonti -48'258.94 -40'500.00 -20'630.70

DIE BESTEN LIEDER KOMMEN IMMER AM SCHLUSS 

Die ukrainische Sängerin und Schauspielerin Assia de Buzny 

konnte es fast nicht glauben, dass während ihrer erfolgreichen 

Aufführung im Kulm Hotel am 2. Februar 1936 ihr Bruder unter dem 

Publikum war. Leider teilte er ihr während der Pause mit, dass die 

politische Lage in Paris immer schwieriger war und dass ihre Eltern 

nach Argentinien ausgewandert waren. Für Assia war dies eine 

besorgniserregende Nachricht, aber die Show musste weiterge-

hen: «Die besten Lieder kommen immer am Schluss», sagte sie zu 

ihrem Bruder. Erneut ging sie vor das Publikum, im weissen Samt-

kleid voller funkelnder Diamanten; sie konnte keinen Unterschied 

zum französischen Publikum im «Casanova de Paris» feststellen.

1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2020

4 Energie-, Materialaufwand, Drittleistungen -12'017'608.91 -11'445'400.00 -11'964'846.01

41 Fremd-Netze + Abgaben -6'016'778.19 -5'798'400.00 -5'973'727.18

410 Durchleitungsentschädigungen -2'364'434.68 -2'271'300.00 -2'363'178.34

412 Systemdienstleistungen -161'822.12 -157'100.00 -164'088.99

413 Aufwand sonstige Abgaben -2'326'192.84 -2'255'000.00 -2'323'385.15

415 Öffentliche Abgaben -1'164'328.55 -1'115'000.00 -1'123'074.70

42 Energie-Einkauf -5'329'456.47 -4'638'000.00 -5'268'320.23

420 Aufwand Energie-Einkauf -5'329'456.47 -4'638'000.00 -5'268'320.23

43 Material-/Projektaufwand -167'700.89 -344'000.00 -174'862.54

431 Materialeinkauf/Projektfremdleistungen -169'160.15 -348'000.00 -177'723.85

438 Bestandesveränderungen 0.00 1'000.00 -1.36

439 Einkaufspreisminderungen 1'459.26 3'000.00 2'862.67

44 Drittleistungen -127'987.42 -80'000.00 -91'745.65

440 Aufwand für Drittleistungen -127'987.42 -80'000.00 -91'745.65

45 Aufwand ausserhalb SME-Gebiet -375'685.94 -585'000.00 -456'190.41

450 Aufwand Netz/Energie ausserhalb SME-Netz -375'685.94 -585'000.00 -456'190.41

5 Personalaufwand -3'012'742.20 -3'199'690.00 -2'926'916.33

50 Lohnaufwand -2'456'441.30 -2'569'200.00 -2'414'995.80

500 Löhne + Gehälter -2'380'996.05 -2'485'400.00 -2'357'200.65

509 Arbeitsleistungen Dritter 11'234.75 4'000.00 32'564.85

520 Zulagen -86'680.00 -87'800.00 -90'360.00

57 Sozialversicherungsaufwand -484'340.55 -502'490.00 -474'628.25

570 AHV, ALV, IV, EO, FAK -198'171.50 -202'940.00 -194'424.10

572 Berufliche Vorsorge -237'145.40 -246'910.00 -228'401.45

573 Unfallversicherung -33'404.00 -37'180.00 -37'165.50

574 Krankentaggeldversicherung -15'619.65 -15'460.00 -14'637.20

58 Uebriger Personalaufwand -71'960.35 -128'000.00 -37'292.28

580 Personalbeschaffung -6'840.43 -6'000.00 -2'149.54

581 Aus- und Weiterbildung -9'334.15 -54'000.00 -8'402.88

582 Spesenentschädigung -8'975.38 -19'000.00 -7'842.34

588 Sonstiger Personalaufwand -46'810.39 -49'000.00 -18'897.52
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1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2020

6 Sonstiger Betriebsaufwand -7'849'038.39 -8'258'200.00 -7'988'853.47

60 Raumaufwand -14'825.35 -17'000.00 -16'920.24

600 Mieten+Unterhalt Fremd-Objekte -14'825.35 -17'000.00 -16'920.24

61 U R E von Sachanlagen -544'054.10 -660'500.00 -645'233.12

610 URE von Produktionsanlagen -37'882.71 -89'000.00 -145'020.61

611 URE von Verteilnetz -327'875.14 -420'000.00 -353'055.26

612 URE Energieverbund + Glasfasernetz (LWL+FTTH+IBB) -136'197.28 -126'000.00 -77'628.24

613 URE übriges -42'098.97 -25'500.00 -69'529.01

62 Fahrzeugaufwand -73'134.64 -65'200.00 -64'277.82

620 Betriebskosten Fahrzeuge -73'134.64 -65'200.00 -64'277.82

63 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -452'763.86 -447'700.00 -485'738.30

630 Sachversicherungen -25'676.30 -21'000.00 -24'328.30

636 Abgaben und Gebühren -427'087.56 -426'700.00 -461'410.00

64 Energie- und Entsorgungsaufwand -579'362.51 -545'500.00 -462'588.65

640 Energieaufwand/Entsorgung -579'362.51 -545'500.00 -462'588.65

65 Verwaltungs- und Informatikaufwand -413'963.10 -443'800.00 -488'153.09

650 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur -6'095.05 -28'300.00 -8'441.34

651 Telekommunikation + Porti -56'535.09 -65'500.00 -60'271.14

652 Fachverbände / Tourismusabgaben -27'627.24 -36'000.00 -35'274.54

653 Buchführungs- und Beratungsaufwand -37'163.57 -42'000.00 -35'148.54

654 Verwaltungskommission, Revisionsstelle -24'375.26 -25'000.00 -34'205.06

656 Informatikaufwand -262'166.89 -247'000.00 -314'812.47

66 Werbung -132'109.79 -183'000.00 -85'048.03

660 Werbeaufwand -132'109.79 -183'000.00 -85'048.03

67 Übriger Betriebsaufwand -8'662.63 -9'000.00 -9'328.90

671 Übriger Betriebsaufwand -8'662.63 -9'000.00 -9'328.90

68 Finanzerfolg -2'779'898.41 -2'850'500.00 -2'724'060.46

680 Finanzaufwand -2'795'427.11 -2'868'500.00 -2'745'957.41

685 Finanzertrag 15'528.70 18'000.00 21'896.95

69 Abschreibungen -2'850'264.00 -3'036'000.00 -3'007'504.86

690 Ordentliche Abschreibungen -2'850'264.00 -3'036'000.00 -3'017'204.86

692 Ausserordentliche Abschreibungen 0.00 0.00 9'700.00

1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2020

7 Betriebliche Nebenerfolge -156'347.89 -208'700.00 -164'992.41

70 Erfolg betriebliche Liegenschaften -214'468.83 -221'500.00 -223'094.89

701 Aufwand Liegenschaft Werkhof -214'468.83 -221'500.00 -223'094.89

75 Erfolg nichtbetriebliche Liegenschaft 58'120.94 12'800.00 58'102.48

750 Ertrag Wohnungen 245'719.22 221'800.00 240'669.07

751 Aufwand Wohnungen -187'598.28 -209'000.00 -182'566.59

Betriebsergebnis vor Spezialfinanzierungen -1'207'942.15 -1'061'990.00 94'884.92

8 A.o. und betriebsfremder Erfolg 1'341'868.30 1'259'761.00 62'903.73

80 Ausserordentlicher Erfolg 0.00 0.00 102'637.40

82 Erfolg aus Veräusserung von Anlageverm. -63'454.69 0.00 -85'981.67

86 Erfolg aus Spezialfinanzierungen 1'174'140.00 583'765.00 756'392.00

861 Spezialfinanzierung Netznutzung 351'440.00 132'250.00 417'300.00

862 Spezialfinanzierung Energie 705'706.00 293'602.00 108'298.00

863 Spezialfinanzierung LWL-Netz 50'998.00 14'797.00 47'493.00

864 Spezialfinanzierung Energieverbund 65'996.00 143'116.00 183'301.00

87 Erfolg aus Reserven 231'182.99 675'996.00 -710'144.00

871 Zuweisung an Reserven -15'000.00 -596'000.00 -1'380'000.00

872 Entnahme aus Reserven 246'182.99 1'271'996.00 669'856.00

Gewinn / Verlust (–) 133'926.15 197'771.00 157'788.65

Zusammenfassung Betriebsrechnung 2021 Ist 2021 Budget 2021 Ist 2020

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen 21'827'795.24 22'050'000.00 23'140'493.14

4 Energie-, Materialaufw., Drittleistungen -12'017'608.91 -11'445'400.00 -11'964'846.01

5 Personalaufwand -3'012'742.20 -3'199'690.00 -2'926'916.33

6 Sonstiger Betriebsaufwand -7'849'038.39 -8'258'200.00 -7'988'853.47

7 Betriebliche Nebenerfolge -156'347.89 -208'700.00 -164'992.41

8 A.o. und betriebsfremder Erfolg 1'341'868.30 1'259'761.00 62'903.73

Gewinn / Verlust (–) 133'926.15 197'771.00 157'788.65
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Bemerkungen zur Bilanz

10 | Umlaufvermögen

Bedingt durch die von den Banken weiter gesenkten 

Limiten, mussten im Berichtsjahr Negativzinsen in 

Kauf genommen werden. Durch die Nutzung risiko-

armer Finanz-Anlagen, in Folge der Vorauszahlung 

von Investitionsbeiträgen, konnte der Bestand an 

flüssigen Mitteln beibehalten werden.

14 | Anlagevermögen

Durch die Tätigung von zwei gestaffelten Finanzanlagen 

steigt der Saldo der Finanzanlagen (Pos. 140) um knapp 

CHF 10 Mio. an. Das übrige Anlagevermögen nimmt 

durch die getätigten Investitionen, nach Abschreibungen, 

um rund CHF 1.5 Mio. zu.

20 | Fremdkapital kurzfristig

Auf Grund später Rechnungsstellung durch Lieferanten 

sowie der Tatsache, dass die Preise für den eingekauf-

ten Strom (Spot-Energie) gegen Ende Jahr deutlich 

anstiegen, resultieren Ende Jahr rund CHF 2.2 Mio. 

höhere Verbindlichkeiten als im Vorjahr.

24 | Fremdkapital langfristig

Im 2021 eingegangene Vorauszahlungen der Gemeinde 

St. Moritz und der Swisscom (Schweiz) AG im Zusammen- 

hang mit dem Neubau der FTTH-Zentrale und dem 

FTTH-Glasfasernetz in St. Moritz werden hier ausge-

wiesen (neue Pos. 250).

26 | Spezialfinanzierungen

Die unter Position 86 der Betriebsrechnung getätigten 

Einlagen/Entnahmen führen zu einer deutlichen Re-

duktion des Saldos der Spezialfinanzierungen.

28 | Eigenkapital

Das Eigenkapital von St. Moritz Energie hat 2021 um 

rund CHF 2.3 Mio. zugenommen.

Bilanz

per 31. Dezember Ist 2021 Ist 2020

1 Aktiven 108'494'027.39 96'994'391.21

10 Umlaufvermögen 26'372'849.38 26'184'829.94

100 Flüssige Mittel 19'304'964.35 19'335'658.06

110 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6'420'046.48 5'619'580.00

117 Andere kurzfristige Forderungen 7'105.00 3'552.50

120 Vorräte und angefangene Arbeiten 624'075.00 495'770.95

130 Aktive Rechnungsabgrenzung 16'658.55 730'268.43

14 Anlagevermögen 82'121'177.98 70'809'561.27

140 Finanzanlagen 14'330'125.00 4'528'500.00

150 Anlagen Produktion 7'388'042.19 7'565'118.92

160 Anlagen Netz 46'669'772.25 46'614'497.42

170 Übrige Anlagen 2'679'558.31 1'349'060.73

180 Liegenschaften 5'268'715.38 5'421'084.01

189 Energieverbund 5'784'964.85 5'331'300.19

2 Passiven -108'360'101.21 -96'836'602.56

20 Fremdkapital kurzfristig -5'804'549.18 -3'619'650.88

200 Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferung/Leistungen -4'363'562.32 -2'713'381.91

210 Kurzfristige Verbindlichkeiten gg Gemeinde/Vorsorge -1'012'262.65 -330'136.75

220 Andere kurzfristige Verbindlichkeiten -221'378.05 -403'767.95

230 Passive Rechnungsabgrenzung/Kurzfristige Rückstellungen -207'346.16 -172'364.27

24 Fremdkapital langfristig -8'089'000.00 -4'000.00

240 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -4'000.00 -4'000.00

250 Andere langfristige Finanzverbindlichkeiten -8'085'000.00 0.00

26 Spezialfinanzierungen -51'852.77 -1'225'992.77

260 Spezialfinanzierungen -51'852.77 -1'225'992.77

28 Eigenkapital -94'414'699.26 -91'986'958.91

280 Kapital -5'000'000.00 -5'000'000.00

290 Zweckgebundene Reserven -36'613'868.42 -34'202'916.72

299 Eigenkapital -52'800'830.84 -52'784'042.19

Bilanzergebnis 133'926.15 157'788.65

MOI JE PRÉFÈRE LA MARCHE À PIED

Echte Künstler lassen sich auch von einem einfachen 

Spaziergang inspirieren. Genau das passierte dem französischen 

Chansonnier Boris Vian als er mit seinem Begleitmusiker Henri Salvador 

vom Bahnhof St. Moritz zu Fuss ins Carlton Hotel lief. Am darauffolgenden 

Abend spielten die zwei Künstler unter anderem den neuen Song

«Moi je préfère la marche a pied». Es war ein rauschender Abend, 

der nicht nur in die Geschichte des Hotels, sondern auch in die Herzen 

aller Gäste und Angestellten einging. Salvador gehörte zu den

Begründern des französischen Rock ’n’ Rolls und prägte das

kulturelle Leben Frankreichs viele Jahrzehnte, während

Boris Vian heute als einer der interessantesten 

Künstler der französischen Nachkriegszeit gilt.
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LETZTER APPLAUS FÜR GRETA

Greta Keller war eine Chansonsängerin österreichischer

Herkunft, welche 1917 am Wiener Volkstheater debütierte. 

Danach spielte sie mit der noch unbekannten Marlene Dietrich 

in der Revue Broadway in den Wiener Kammerspielen. Greta 

Keller lebte in Kalifornien, erst nach 1945 lebte sie auch wieder 

in Europa. Im St. Moritzer Palace-Hotel eröffnete sie den

Nachtclub «Chez Greta», in dem sie auch jahrelang

erfolgreich konzertierte.

FAITES VOS JEUX

Mit 1833 m ü. M. ist das Casino St. Moritz das höchstgelegene 

Casino der Schweiz. In seiner besonderen und schillernden 

Atmosphäre lassen Abenteuerhungrige und Nachteulen gerne 

den Tag ausklingen. In diesem speziellen Treffpunkt schlägt 

nicht nur das Spielherz höher, auch Musikliebhaber sind immer 

wieder auf ihre Kosten gekommen. Davon zeugt dieser Poster, 

das eine lebhafte Sicht auf das Geschehen im Kurort St. Moritz 

gibt. George Maycock war ein panamaischer Jazzpianist; er gilt 

als einer der ersten afroamerikanischen Musiker, die in Mittel-

europa nach dem Zweiten Weltkrieg modernen Jazz nicht auf 

Konzerttourneen, sondern im Rahmen von intimen Auftritten in 

Jazzclubs authentisch zu Gehör brachten. Maycock spielte 

bereits seit 1940 in Panama mit seiner Band Chimbombo

Swingjazz. Mit der Tanz- und Musikshow des Kubaners Jaime 

Camino kam Maycock mit seiner Band 1949 nach Spanien. 

Gemeinsam mit dem Trompeter Boogie Sergeant und Drummer 

Big Fletchit, machte sich die «Chic-Combo» einen Namen in der 

Modern-Jazz-Szene mit dem jamaikanischen Bassisten Noel 

George Gillespie.

700’010 | Wasserkraftwerke

Die Innbrücke beim Kraftwerk Islas wurde durch die 

Gemeinde Celerina erneuert. Wir haben uns an dieser 

Erneuerung beteiligt und unsere Verbindungen zum 

Unterwerk Islas ebenfalls saniert.

700’011 | Wehre/Wasserbauten

Die Arbeiten im Rahmen der Gewässerschutz-Mass-

nahmen verzögern sich auf Grund des langwierigen 

Bewilligungsverfahrens. Die Planung der Erneuerung 

des Einlaufkanals und der Fischtreppe wurden voran-

getrieben.

700’012 | Photovoltaik-Anlagen (PVA)

Es wurden Abklärungen für künftige PV-Anlagen getätigt.

700’020 | Unterwerk Islas

Im Nachgang der Erneuerung des UW Islas in Celerina 

wurden im Jahr 2021 noch Umgebungsarbeiten fertig-

gestellt.

700’030 | Unterwerk Bad

Mit den Planungsarbeiten für eine Unterwerkserneue-

rung konnte auf Grund anderer Projekte noch nicht 

begonnen werden.

700’040 | Verteilanlagen

Alle im Berichtsjahr möglichen Netzausbauten wurden 

umgesetzt. Die Abweichungen zum Budget ergeben 

sich aus Verschiebungen innerhalb der Projekte.

700’050 | Mess- und Fernwirkanlagen

Ausbau und Erneuerung im Fernwirksystem und in 

den Unterstellen wurden bedarfsgerecht weiter vor-

angetrieben. 

700’052 | EDV-Anlagen Netz

Im Geographischen Informationssystem (GIS) wurden 

geplante Funktionserweiterungen und Digitalisierungen 

noch nicht realisiert.

700’053 | Intelligentes Messwesen

Vorerst wurden «alte» Messeinrichtungen durch «intelli-

gente Zähler» ersetzt.

700’056 | Übriges Messwesen 

(nicht intelligente Zähler)

Hier wurden keine Ersatzinvestitionen getätigt.

700’057 | Intelligentes Steuerungs-/Rundsteuersystem 

Es wurden minimale Ersatz-Investitionen vorgenommen.

700’060 | Mobiliar, Werkzeuge 

Geplante Ersatzinvestitionen bei Werkzeugen und Mess- 

instrumenten wurden nicht realisiert.

700’062 | Fahrzeuge Netz

Zwei Fahrzeuge mussten planmässig ersetzt werden. 

Der Ersatz eines dritten Fahrzeugs wurde verschoben.

700’200 | Energieverbund Bad

Das Fernleitungsnetz konnte in Kooperation mit der 

Gemeinde St. Moritz in mehreren Strassen erweitert 

werden. Dazu mussten erhebliche Vorleistungen in 

Kauf genommen werden. Dank dieser Vorleistungen 

sind spätere Anschlüsse neuer Liegenschaften ein- 

facher realisierbar.

700’054 | Lichtwellenleiter-Netz (LWL)

Hier wurde im eigenen Netz für betriebliche Zwecke 

(Leitsystem) bedarfsgetrieben investiert. Anschlüsse 

von Drittkunden wurden auf Grund des geplanten 

FTTH-Projekts nicht forciert.

700’055 | EDV/Informatik-Umgebung

Geplante Investitionen im Bereich der «digitalen Archi-

vierung» und «Auswertungs-Tools» konnten noch nicht 

in Angriff genommen werden.

700’058 | FTTH-Netz St. Moritz

Im 2021 wurde mit der Erstellung der FTTH-Zentrale, 

gegenüber des Bahnhofs St. Moritz, im Rahmen der 

genehmigten Volksvorlage begonnen. Mit dem An-

schluss der Liegenschaften wird im Jahr 2022 gestartet.

700’081 | e-Mobility-Infrastruktur

Um den veränderten Werksvorschriften bezüglich 

Elektromobilität gerecht zu werden, musste die be-

triebseigene Ladeinfrastruktur umgebaut werden.

700’083 | Event-Infrastruktur

Die Ausrüstungen für Events/temporäre Anschlüsse 

mussten erweitert werden.

700’070 | Nichtbetriebliche Liegenschaften

2021 waren keine Ersatz-Investitionen bei den Wohnun-

gen notwendig.

700’080 | Betriebliche Liegenschaften

Die Sanierung der Fassaden und Fenster am Verwal-

tungsgebäude konnte im geplanten Umfang umgesetzt 

werden.

Bemerkungen zur Investitionsrechnung
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Investitionsrechnung

Abschluss 2021
inkl. Eigenleistungen

Budget 2021
inkl. Eigenleistungen

Abschluss 2020
inkl. Eigenleistungen

700'010 Wasserkraftwerke 85'105.52 180'000.00 0.00

700'011 Wasserbauten, inkl. Wehre/Fischtreppe 33'817.49 1'250'000.00 230'188.43

700'012 Photovoltaik-Anlagen (PVA) 3'111.40 400'000.00 86'061.37

Investitionen Produktionsanlagen/ 
Wasserbauten 122’034.41 1'830'000.00 316’249.80

700'020 Unterwerk Islas Celerina 8'157.61 300'000.00 33'377.14

700'030 Unterwerk St. Moritz Bad 0.00  60'000.00 0.00

700'040 Verteilanlagen Netz 2'104'371.67 2'445'000.00 2'491'972.31

700'050 Mess- und Fernwirkanlagen 94'659.36 190'000.00 126'445.67

700'052 EDV-Anlagen Netz inkl. GIS/LIFOS 5'627.16 74'000.00 9'094.98

700'053 Intelligentes Messwesen 50'573.33 93'000.00 55'535.29

700'056 Übriges Messwesen 0.00 127'000.00 0.00

700'057 Intelligentes Steuerungs-/Rundsteuersystem 13'922.01 0.00 0.00

700'060 Mobiliar, Werkzeuge 3'724.01 70'000.00 0.00

700'062 Fahrzeuge Netz 77'312.90 140'000.00 64'868.05

Investitionen Verteilnetz 2'358'348.23 3'499'000.00 2'781'293.44

700'200 Energieverbund Bad 808'284.07 200'000.00 183'154.93

Investitionen Energieverbund 808'284.07 200'000.00 183'154.93

700'054 Lichtwellenleiter-Netz  (LWL) 62'464.22 406'000.00 61'930.37

700'055 EDV / Informatik-Umgebung 32'553.51 174'000.00 51'004.85

700'058 Investitionen FTTH 1'512'689.56 2'500'000.00 0.00

700'081 e-Mobility-Infrastruktur 28'217.75 100'000.00 14'571.62

700'083 Eventinfrastruktur 13'745.62 0.00 20'174.29

700'085 Büromobiliar/Einrichtungen 0.00 20'000.00 0.00

Übrige Investitionen 1'649'670.66 3'200'000.00 147'681.13

700'070 Nichtbetriebl. Liegenschaft (Wohnungen) 0.00 50'000.00 0.00

700'080 Betriebliche Liegenschaft Werkhof/Verwaltung 44'271.37 200'000.00 65'459.18

Investitionen Liegenschaften 44'271.37 250'000.00 65'459.18

Total Investitionen 4'982'608.74 8'979'000.00 3'493'838.48

700'880 Investitionsbeiträge Produktion -14'123.55 0.00 0.00

700'900 Netzkosten-/Netzanschlussbeiträge STM/CEL -332'785.11 -500'000.00 -395'890.03

700'954 Anschlussgebühren Glasfasernetz (LWL) -1'500.00 0.00 -4'750.00

700'980 Anschlussgebühren Energieverbund -155'000.00 0.00 -140'000.00

Passivierungen -503'408.66 -500'000.00 -540'640.03

Total Investitionsrechnung in Sachanlagen 4'479'200.08 8'479'000.00 2'953'198.45

Total Investitionsrechnung 4'479'200.08 8'479'000.00 2'953'198.45

In der Bilanz passivierte Vorauszahlungen für das FTTH Projekt St. Moritz:

- Gemeinde St. Moritz: Baukostenbeitrag für FTTH-Leitungen     5'000'000.00

- Swisscom (Schweiz) AG: Bau-/Unterhaltskosten FTTH-Zentrale St. Moritz    3'085'000.00 
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ALBERT BRUNNER UND SEINE HACKBRÄTTERS

Die Appenzeller Musik hat eine jahrhundertealte Tradition 

und ist das musikalische Spiegelbild der Region. Das «Echo 

vom Säntis» ist eine der ältesten Musikformationen im Appen- 

zellerland und hat ihr musikalisches Repertoire nach dem 

zweiten Weltkrieg zum Appenzeller Stil mit Handorgel 

gewechselt. Als die Gruppe ihren Auftritt im St. Moritzer 

Hotel Monopol hatte, bestand sie aus Albert Brunner 

(Bass), Jakob Gassner (Handorgel), Robert Frisch- 

knecht (Geige) und Albert Bühler (Hackbrett).

ERINNERUNGEN 

Die alten Plakate, die dieses Jahr unseren Geschäftsbericht 

begleiten, erlauben spannende Einsicht in das gesellschaftliche

Leben der letzten Jahrzehnte in St. Moritz. Da kaum eine grös-

sere Veranstaltung wie ein Maskenball oder ein Musikabend 

ohne Plakat auskam, werfen diese restaurierten Bögen aus 

Papier oder Stoff neues Licht auf verloren gegangene 

Geschichten und Ereignisse.



St. Moritz Energie  

Via Signuria 5 
7500 St. Moritz

Telefon +41 81 837 59 10  
Fax +41 81 837 59 11

info@stmoritz-energie.ch 
www.stmoritz-energie.ch


